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Lügen haben
schöne Beine


Ich bin für meine Freunde immer da. So auch für Ralf, den ich
gerade in Wiesbaden abgesetzt habe. Er kann momentan nicht Auto
fahren und hatte mich gefragt, ob ich ihnen fahren kann. Natürlich
konnte ich das und wir sind 5 Uhr in St, Wendel losgefahren. Waren
schnell in Wiesbaden und jetzt bin ich schon wieder auf dem
Rückweg. Da die Brücke im nach dem Mainzer Dreieck momentan gebaut
wird, hat mich mein Navi auf dem Rückweg quer durch Mainz
geschickt. Kurz nach 7.30 Uhr am Morgen, also mitten im
Berufsverkehr, ist das mehr als nervend. Schrittgeschwindigkeit,
rote Ampeln, Fußgänger die zwischen stehende Autos hindurchrennen
und Fahrradfahrer, die im Zickzackkurs ihr Übriges zu meinem Frust
beitragen.

**

Ein erster Lichtblick am Morgen ist ein dunkelgrüner Lamborghini
Huracán RWD Coupé. Gefrustet seine 580PS nicht auf die Straße
bringen zu können, reiht er sich in den Strom der kriechenden Autos
ein und ist vom Mainzer Landtag, dem römischen Theater, die
Freiligrath Straße zur Oberstadt hinauf und weiter auf die Pariser
Straße. Ab jetzt sehen wir beide die Autobahn schon fast vor uns
und können es kaum erwarten, von 50 km/h- Zonen schnellstmöglich
weg zu kommen. Ich muss nicht erwähnen, dass mit Aufhebung der 130
auf der A 63 meine Chance ihm zu folgen gleich Null sind. Schade,
ich hätte gern noch gesehen, wer so ein schönes Auto fährt. Aber
was solls. Ich suche mir schöne Musik aus und setze meinen Weg nach
Hause fort.

**

Kurz nach Alzey bremst mich ein Franzose aus. Rechts alles frei und
er? Muss links fahren. „Conard“ schimpfe ich auf Französisch leise
vor mir hin und bekomme kauf mit, dass wir schon fast 10 Km wie in
einer Kolonne auf der Autobahn unterwegs sind. Ich gebe es auf, ihn
überholen zu wollen, sondern finde Gefallen daran, mit ihm auf der
Autobahn links beinahe zu fliegen. Denn mit 220 km/h sind wir
momentan die schnellsten unterwegs. Also nutze ich den adaptiven
Abstandsassistent und stelle die Geschwindigkeit auf 250 Km/h. Den
Abstand verringere ich auf den kürzesten Wert. Für mich ist das der
Patex-Modus, denn ich kann einem voranfahrenden  Fahrzeug so
richtig schön am Arsch kleben. Im Radio dabei Moby’ s „Perfect
Life“ macht das Fahren zu einem schönen Moment. Jetzt ist es eher
das Spiel zweier einsamer Autofahrer, die ihren Weg Richtung
Saarbrücken fahren. Denn das der vor mir allein im Auto ist, setze
ich einfach mal voraus. Die nächsten fast 50 km sind wir als Duo
Dauerlinksfahrer.

**

Dann aber packt mich die Neugier. Mit wem bin ich hier den gerade
unterwegs? Ich suche meine Chance, endlich an ihm vorbeizufahren.
Wenige Minuten später klappt es. Weil alles frei vor uns ist, fährt
er plötzlich nach rechts. Ich nutze die Chance und trete mein
Gaspedal ordentlich durch. Das ich 336 PS habe, damit scheint er
nicht gerechnet zu haben. Der Druck aufs Gaspedal drückt mich etwas
in die Sitze und mit einem ordentlichen Schub fahre ich Links an
ihm vorbei. Ich schaue kurz nach rechts und sehe einen sehr
attraktiven Mann, der durchaus vom Alter und Aussehen in mein
Beuteschema passt. Ein kurzes Lächeln, ein frecher Augenkontakt und
schon bin ich an ihm vorbei. Ob es an ihm oder seinem BMW liegt,
weiß ich nicht. Aber er hat ein wenig Mühe mir jetzt zu folgen. Er
an einer Baustelle bremse ich ab und schere hinter einem Auto, etwa
100 Meter vor der Baustelle ein. Just in dem Moment schießt der
Franzose noch an mir vorbei und zeigt mit seiner Warnblinker, dass
er das Rennen wohl damit gewonnen hat.

**

„Eenfoiré“ bei einem Franzosen kann ich auch auf deren Sprache
schimpfen. Leider ist der vor mir so langsam in der Baustelle, dass
ich das andere Auto schnell aus den Augen verliere. Man muss keine
50 km/h in einer Baustelle fahren! Es gibt mir aber Zeit, noch
einmal über die letzten Kilometer zu lachen und langsam mein
Adrenalinpegel von dem Geschwindigkeitsrausch zu senken. Ab jetzt
geht’s es langsam Richtung Heimat. Der Geschwindigkeitsrausch hat
aber dennoch auf meine Sucht Auswirkung und ich suche den nächsten
Parkplatz auf der Autobahn. Der Parkplatz Heubergerhof war schon
oft meine Rettung, wenn ich vor der letzten Etappe nach Hause noch
schnell eine Zigarette rauchen wollte. Der Blinker ist gesetzt und
schon biege ich ab. Ich fahre an dem WC-Häuschen vorbei zum Ende
des Parkplatzes. An der Stelle ist es fast immer ruhig. Nur diesmal
steht bereits ein Auto. Bei Einparken ist mir nicht entgangen, wer
da steht.

**

Es ist der Franzose, mit dem ich einige Kilometer auf der Autobahn
verbracht habe. Jetzt steht er also rauchend an der Stelle, wo ich
ebenfalls eine Zigarette rauchen will. Wir sind beide überrascht,
als wir uns Auge in Auge gegenüberstehen. Er mustert mich, ich
mustere ihn. Ein netter Endvierziger im Maßanzug. Die Farbe passend
zur Farbe seines BMW. Groß, kurze Haare, nur die Schuhe sind mit
einem Karomuster. Das beißt in meinen Augen und erinnert mich
irgendwie an eine Zielfahne im Motorsport. Welch Ironie. Aus meiner
Handtasche krame ich meine Zigaretten hervor und gehe auf den
Fußweg. Mein sportlicher Nachbar tritt mir entgegen und bietet mir
Feuer an. Mein „Merci“ ist das erste Wort, was zwischen uns fällt.
„Hat Sie der Mut vor der Baustelle verlassen?“ Sein freches Lächeln
zielt genau auf die Situation an, in der vor der Baustelle an mir
vorbeigefahren ist. „Nein“, lüge ich. „Auf Radio Salü hat man vor
einer Radarkontrolle wenige Meter vor der Baustelle gewarnt. Ich
wollte kein unnötiges Geld ausgeben“. Der Rauch der Zigarette
entweicht meinen Lippen und ich fühle das Nikotin in meinen
Adern.

**

„Hat Radio Salü das?“ Er macht eine kurze Pause und ich reagiere
lieber nicht. „Lügen haben schöne Beine in Deutschland. Ich habe
das gar nicht gehört.“ Wir er das so brav in seinem französischen
Dialekt sagt, muss ich innerlich schon sehr lachen. Er hat mich
erwischt, aber so what? Das Risiko an der Baustelle schnell zu sein
wollte ich nun mal nicht eingehen. Seinen Spruch lasse ich aber
unkommentiert. „Mein Name ist Luis, mit wem habe ich das
Vergnügen?“ Ein wenig Smalltalk ist plötzlich in der Luft und
verkürzt uns die Zeit bei der Zigarette. Unsere Pause wird sogar
noch verlängert durch einen Kaffee, den mir mein gegenüber von
einem mobilen Imbissstand holt. Im Laufe der Zigarette, dem Kaffee
und einem Smalltalk ohne Zeitdruck, lernen wir uns etwas näher
kennen. Wir kenne unsere Namen, woher wir kommen, unser Alter,
sogar Hobbys und beider Faible für Golf, Champagner und guten Wein
ist kurz ein Thema. Auch das mein Auto schneller fahren kann, als
er es vermutet hat. Ein wirklich netter Plausch auf der Autobahn.
In unserem Gespräch hat sich auch herausgestellt, dass er ab und zu
in St. Wendel ist. „Darf ich dich morgen auf ein Essen in der Luise
einladen?“ Gern willige ich ein und wir verabschieden uns. Im Auto
sitzend schaue ich ihm nach, wie er startet und langsam den Weg
Richtung Kaiserslautern nimmt. Das der Morgen so einen Wendung
nimmt, habe ich nicht erwartet. Aber es war schön und ich freue
mich schon auf das Essen mit Louis. Jetzt aber Massage im Auto an,
Musik laut und weiter geht es auch für mich nach Hause.

**

Die Zeit seit gestern bis heute Abend verging wie im Flug. Ich
freue mich auf das Essen mit Louis und bin pünktlich in der Stadt.
Es wäre gelogen, wenn ich nicht auch etwas aufgeregt wäre. Als
derzeitige Singlefrau kann der Abend auf viele Arten enden. Ich bin
auf alle vorbereitet. Das  trifft auch auf meine Kleidung zu.
Ich trage eine weiße Hose aus Stoff, die nicht allzu eng an meinen
Beinen anliegt. Dazu eine weiße Bluse die jedem Mann vor mir 
ein Blick auf mein Dekolleté gewährt. Ein Schal rundet meine Optik
ab. Soweit so gut. Drunter bin ich auch auf einen erotischen
Ausgang des Abends eingestellt. Halterloses Strümpfe, Pushup und
ein Ministring der seinem Namen alle Ehre macht. Alles in Schwarz.
Und nicht zu vergessen meine High Heels, die das Bild abrunden. Und
so trete ich Louis in einem meiner Lieblingsrestaurants in St.
Wendel gegenüber, der sich höflich zur Begrüßung erhebt. Diesmal
geben wir uns schon 3 Begrüßungsküsschen und er schiebt mir ganz
Gentleman den Stuhl zurecht.
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